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XIII.
M i s z e l l e n.

t.
Protokoll der 31. ordentlichen Versammlung der Gesell

schaft schweizerischer Thierärzte, abgehalten den

21. August 1813 im Gasthof zum Ochsen
in Zug.

R. Der Präsident eröffnet die Verhandlungen mit
einer Anrede, in welcher des Stifters der Gesellschaft

ehrend erwähnt wird, die veterinärischen Zustände zur

Zeit der Stiftung mit den gegenwärtigen in allgemeinen

Umrissen verglichen werden, und über die Leistungen der

Gesellschaft im letzt verflossenen Jahre Bericht erstattet,
so wie endlich der Verein zur unermüdeter Fortbetrcibimg
und Bethätigung zum Besten des Nationalwohlstandes
und zur Förderung der Veterinärwissenschaft aufgemun-
tert wird.

S. Derselbe zeigt an, daß Herr Professor Anker in
Bern die ihm voriges Jahr übertragene Aufgabe, die

Berichterstattung über die Fortschritte im Gebiete der

Veterinärwissenschaft zu übernehmen, wegen überhäuften

anderweitigen Amts- und Berufögeschäften, und nament-
lich auch einer in Aussicht stehenden Reise ins Ausland,

zwar mit Bedauern entschieden abgelehnt, und daß deß-

wegen Hr. Wirth dazu eingeladen worden und dieser

Einladung auch mit gefälliger Bereitwilligkeit entsprochen

habe.

S. Herr Sektionöpräsident Haushcer überreicht dem

Präsidium zu Handen der Gesellschaft ein, die Strebun-
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gen dieser anerkennendes und ermunterndes Schreiben

der h. Regierung des Kantons Zug mit einem Geldge-

schenke im Betrage von 100 Schweizerfrankcn, zur Unter--

stützn»,q der Zwecke derselben, ein gleiches Schreiben
des Löbl. Stadtrathes Zug mit einem Geldgeschenke von
40 Frk. zu gleichem Zwecke. Es wird zu dem mündlichen
Danke des Präsidiums der schriftlich auszudrückende

beschlossen.

4. Das Protokoll der Msten ordentlichen Versamm-

lung der Gesellschaft, abgehalten den 26. Sept. 1342

im Gasthofe zum Engel in Liestal, wird abgelesen und

genehmiget.

5. Als neue Mitglieder werden auf stattgefundene

Anmeldungen hin einstimmig angenommen:

Herr Null. Dr. Kaiser, Stadtarzt in Zug.

„ « Grob in Cham.

„ „ Merz in Unteregeri.

„ Apotheker Uttiger in Zug.

„ Weiß in Zug
„ Weiß zum Falken in Zug.
„ Merz, Thicrarzt in Wylcgeri, Kt. Zug.

„ Suter, Joh., Thierarzt in Hünenberg, Kt. Zug.

„ Hilficker, ger. Thierarzt in Aarau.

„ Kraut, Bezirköthierarzt in Küönach, Kt. Zürich.
Hägi, „ in Horgen, „

» Frei, Thierarzt in Winterthur, „
Donat, ger. Thierarzt in Wohlen, Kt. Aargau.

6. Die Protokolle der Sektionen Bern, Luzcrn,

Aargau und Zug werden verlesen; die Vorlesung der-

jenigen der übrigen Sektionen wird dagegen wegen Mangel



L76

Ml Zeit verschoben. Es folgen die Auszüge aus beiden

am Schlüsse des Protokolls.
Als Preisfragen für das folgende Jahr wnrden

aufzustellen beschlossen: die zwei vom verflossenen Jahre,
die keine Bearbeiter gefunden haben, nämlich:

»1 Naturgeschichtliche Beschreibung der drei Haupt-
rindviehrassen der Schweiz : Märchler, Oberländer,
Freiburgcr, mit Abbildungen je eines männlichen
und weiblichen Individuums von einer Rasse, wo-
bei den Bewerbern überlassen bleibt, nur eine oder

mehrere Rassen zum Gegenstand der Bearbeitung

zu machen. Die Bestimmung der Größe des Prei-
seö wird dem Ermessen der Prüfungskommission

überlassen, und es wird hiefür einzig ein Marimum
von 200 Frk. festgesetzt,

b Anleitung zur zweckmäßigen Betreibung der Schweine-
zucht in der Schweiz, sowie zur Verbesserung der

bisherigen Betriebsart derselben, mit Rücksicht auf
die Einführung derjenigen Schweinerassen, welche

sich für diese Zwecke am besten eignen dürften.

Hicfüv wurde, wie früher, ein Hauptpreis von
80 Frk. und ein Accessit von 40 Frk. festgesetzt;

dann ferner:
c Genaue, auf Beobachtungen gegründete Beschreibung

deS sogenannten Lebertpphus oder Gallenfiebers der

Pferde, der in den letzten Jahren in mehrern Kan-
tonen der Schweiz in ziemlich bösartiger Form
aufgetreten ist, in Bezug auf Aetiologie, Sympto-
matologie, Nosologie und Therapie. Preis und

Accessit wie für die unter Lit. t>.
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,8. Dem Hen. Or. Köchlin in Zürich wurde, in An-
erkenmmg seiner Verdienste um den Verein als gewesener

Redaktor des Archivs für Thierheilkunde, ein Geschenk

zu machen beschlossen, wozu ein Kredit von 100 Frk.
auf die Kasse der Gesellschaft angewiesen, und die Prü-
fungskommission mit angemessener Ausführung desselben

beauftragt wurde.

U. Da bei der voriges Jahr vorgenommenen Revision
der Statuten die definitive Festsetzung der Größe des Hono-
rars für die Redaktion des Archivs auf die dießjährige Ver-
sammlung verschoben wurde, so beschloß der Verein dasselbe

auf 200 Frk., pr. Band zu 24 — 38 Bogen, festzusetzen.

AO. Der Bericht über Fortschritte im Gebiete des

Veterinärwesens wird von dem Berichterstatter Hrn.
Wirth vorgelegt, konnte aber wegen Mangel an Zeit
nicht vorgelesen werden, und es ward dessen Aufnahme

ins Archiv für Thierheilkunde beschlossen.

RT. Der Quästor der Gesellschaft, Hr. NäfinAar-
bürg, legt Rechnung über das Gesellschaftsjahr 1842/43
ab. Dieselbe weist eine Einnahme von 1454 Frk. 24 Rp.
und eine Ausgabe von 275 Frk. 50 Np., mithin einen

Mehrbetrag der erstem von 1173 Frk. 74 Rp. nach, wo-
von 1000 Frk. zinstragend gemacht sind. Auf Antrag
des Revisors wird dieselbe ratifizirt und dem Quästor
bestens verdankt.

IS. Die statutenmäßigen Wahlen werden vvrgenom-
men, und es wird gewählt:

a) Zu einem Präsidenten:
Herr Professor Nychner in Bern.

b) In die Prüfungskommission:
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Herr Wirth in Zürich.

„ Näf in Aarburg.

„ Hirzel in Zürich.

„ Dr. Köchlin in Zürich.

„ Dr. Kaiser in Zug.
c) Zum Berichterstatter über Fortschritte im Gebiete

der Veterinärwissenschaft:

Herr Näf in Aarburg,
cl) Der Kanton Basel-Stadttheil als Versammlung^

ort für 1344.

Die Protokolle der verschiedenen Sektionen enthalten

im Wesentlichen Folgendes:

3 üri ch.

Diese Sektion versammelte sich den 12. Juni in«

Gasthof zur Krone in Tost unter dem Vorsitze dcö Hrn.
Statthalter Freudweiler.

Herr Thierarzt Konrad Frei in Winterthur,

„ Ulrich Sigg in Ossmgcn,

„ -Maurer in Oberstammheim,

„ Konrad Keller, Vater, von Seuzach,
wurden auf persönliche Anmeldung hin als Mitglieder
angenommen:

Die übrigen Verhandlungen bestanden in
i>) Verlesung deS Protokolls der Sektion und deS--

jenigen der schweizerisch thierärztlichen Gesellschaft;

l>) der Anzeige deS Präsidiums, dast die Sektion seit

ihrer letzten Versammlung drei Mitglieder durch

Tod verloren habe;
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e) Ertheilung des Auftrages an Hrn. Wirth, einen

Nekrolog des verstorbenen Thierarzteö Christian

Schnabel von Anßcrsthl, unter Mitwirkung dessen

Sohnes, Hrn. Konrad Schnabel, zu bearbeiten;
3 Verlesung eingegangener schriftlichen Arbeiten,

nämlich:
1. Abhandlung über einen ruhrartigcn Durchfall

der Ziegen, von Gattiker in Nichtcrschweil.
2. Beobachtung zweier Fälle von Umwälzung

der Gebärmutter, von Bletggcnstorfer in

Wiedikon;
o) einem freien Vortrage des Vorstandes über Ge-

Währleistung beim Viehverkehr, worin gezeigt wurde,
daß die schweizerischen Währschaftsgcsctze auf das

altdeutsche, die französischen dagegen auf das

römische Recht gegründet seien;

k) einem Anzüge von I. I. Hirzcl, dahin gehend,

daß die Sektion sich bei den zustehenden Behörden

um Beseitigung der ungünstigen Rechtsverhältnisse
der thierärztlichen Forderungen im Konkurse und

Gleichstellung mit den mcnschenärztlichen und ferner
für Hebung der Landwirthschaft, besonders der

Viehzucht, verwende. Dieser Anzug wird zum
Beschluß erhoben, und eine Kommisston mit Voll-
ziehnng desselben beauftragt;

g) der Wahl der Vorsteher; es wird gewählt:
zum Präsidenten, Hr. Wirth;
zum Aktuar, Hr. Hirzel;

Ir) Bezeichnung des Versammlungsortes für 1814.

Krone in Töß.
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B e r N.

Diese Sektion versammelte sich den 25. April im

Bären zu Bern und den 5. August in der Sonne zu

Herzogcnbuchse unter dem Vorsitze des Hrn. Professor

Rychner.

In der erstem Versammlung erstattet das Präsidium
in der Eröffnungsrede Bericht über die Verrichtungen
der zur Ausarbeitung einer Denkschrift über Veterinär--
Wesen und Wasenbetrieb gewählten Kommission; sodann

wird:
das Protokoll der letzten Versammlung verlesen;

2. findet die Aufnahme der Herren Thierärzte Hoff-
mann und Brand zu Mitgliedern der Sektion Statt;

ll. ein Beschluß über Vertheilung der noch vorhandenen

Eremplare der Denkschrift und Deckung der Druck-
kosten derselben gefaßt;

4. das Präsidium beauftragt, sich bei der Sanitäts-
kommission zu erkundigen, ob und welche Folge
dem Begleitschreiben und der Denkschrift gegeben

worden sei u. s. w. ;

5. Hcrzogenbuchse zum künftigen Versammlungsort
bestimmt.

In der zweiten Versammlung wird noch Verlesung
und Gutheißung des Protokolls der letzten Versammlung
und des Protokollauözuges der Gesellschaft schweizerischer

Thierärzte vom Präsidium bemerkt, daß dem in letzten»

ausgesprochenen Wunsche, betreffend Einsendung des

Sektionsprotokolls entgegen gekommen worden sei. Es
wird ferner
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1. Herr Thierarzt Probst von Koppingen al6 Mit-
glied der Sektion angenommen;

2. der die Sektion betreffende Inhalt mehrerer Briefe
des Präsidenten der schweizerischen Gesellschaft mit-
getheilt, und vom Präsidium der Berücksichtigung

dringend empfohlen;
3. eine Antwort der Sanirätskommission betreffend der

Denkschrift verlesen;

4. beschlossen, die Presse zur Förderung der Kultur
des Vetcrinärwesens zu benutzen, ebenso

5. die Bittschrift der Gemeinde Riggisberg an den

Gr. Rath um Freigebung der Ausübung der Thier-
Heilkunst öffentlich zu beleuchten;

V. von: Präsidium der Anschluß der Mitglieder der

Sektion an die schweizerische Gesellschaft cmpfoh-

len, und die Verthcilung der neuen Statuten dieser

letztern vollzogen;
7. ein Beschluß über Deckung der Druckkosten der

Denkschrift gefaßt, endlich

8. Nidau zum künftigen Versammlungsort bestimmt.

L » ze r n.

Die Sektion Luzcrn versammelte sich den 23. Juli
im Kreuz zu Kuutwyl, unter Vorsitz des Hrn. Renggli
von Luzern. Nach der Eröffnungsrede wurde:

k. vom Präsidium Rechnung abgelegt.
2. ans die Klage mehrerer Mitglieder, daß ein sol-

ches sich über die letzljährigen Verhandlungen der

Gesellschaft unanständige Reden erlaubt habe, wird
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eine Kommission beauftragt, demselben einen schüfe

lichen Verweis zu ertheilen;
3. Herr Hübscher von Schongau erstattet, Bericht

über die dießjährigen Leistungen der Sektion Hoch-

dorf, und liest eine Arbeit über Merkurialvergif-
tnng vor;

4. Herr Räbcr von Ermensee hält einen Vortrag über

Kunst und Natur im Heilungsgeschäste.
5. Herr Stirnemann von Knutwyl las die Bcschrei-

bung eines Fiebers mit besonderer Lokalaffektion der

Leber vor. Die Aufnahme dieser Arbeiten ins Archiv
wird beschlossen; sodann:

6. das Protokoll der Gesellschaft schweizerischer Thier-
ärzte verlesen;

7. Herr Räber zur Bearbeitung eines Nekrologes des

verstorbenen Hrn. Donners neuerdings aufgefordert;
8. zum Präsidenten Hr. Eraminator Schmid, Thier-

arzt in Sempach, und als Stellvertreter desselben

bei der bevorstehenden Versammlung der Gesell-

schast schweiz. Thierärzte Hr. Räber in Ermensee

gewählt, endlich

9. der dicßjährige Versammlungsort als solcher für
die nächste Versammlung bestimmt.

3 » a

Diese Sektion hielt zwei Versammlungen unter Lei-

tung ihres Präsidenten, des Hrn. Th. Hausheer von

Cham. An der ersten, abgehalten den 30. Mai im Fal-
ken zu Zug, wurde verhandelt:



385

1. Das Protokoll der Sektion und das der Gesellschaft
schweizerischer Thierärzte wurden verlesen;

2. von Hrn. Landtwing ein Darmstein vorgewiesen;
3. Bericht über den Krankheitszustand von 3 Pferden,

die von Thicrarzt Nievergelt in Maschwanden als
rotzig erklärt waren, durch Schlumpf und Haus-
Heer erstattet;

4. Anzeige von unbefugter Ausübung der Thierheilkunst
geinacht, und eine Kommission zur Untersuchung
und Klagcführung bei kompetenter Behörde gewählt;

5. der Gasthof zum Ochsen in Zug als Versammlungs-
ort für die schweiz. Gesellschaft bestimmt;

3. das Präsidium beauftragt den h. Kantousralh und
den Stadtrath von Zug, Anzeige zu machen, daß
sich die Gesellschaft schweiz. Thicrärzte dieß Jahr
im Kanton versammle, und dieselbe deren Wohl-
wollen zu empfehlen;

7. Herr Weiß, Apotheker in Zug, als Mitglied an-
genommen.

Die zweite Versammlung fand den 9. August in Chain
Statt. Nach Verlesung des Protokolls zeigte der Preist-
dent an, daß er von der h. Regierung ein Geschenk im
Betrag von 400 Frk. mit Begleitschreiben und ein solches
im Betrage von 40 Frk. vom h. Stadtrathe in Zug,
beide zu Handen der Gesellschaft schweiz. Thierärzte er-
halten habe. Hierauf werden folgende schriftliche Arbeiten
Vorgelesen:

1. Ueber eine schnell tödtendc Ruhrkrankhcit der Ziegen,
von Thierarzt Hegglin in Menzigen;

2. Beobachtungen über die schädliche Wirkung der
Herbstzeitlose, von Hürlimann in Walchwyl;

3. Vergiftung einer Stute durch Eisenhut, von Thier-
arzt Merz in Egeri.

Als Mitglieder wurden aufgenommen:
Herr Apotheker Uttinger in Zug.

„ ger. Thierarzt Suter in Hünenberg.
Endlich wurden die Vorsteher in ihren Stellen bc-

stätigt und Zug zum nächsten Versammlungsort gewählt.

N. F. V. 4. 25
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St. G a l l e u.
Es versammelte diese Sektion sich den 26. Juni in

der Sonne zu Goßau, unter dem Vorsitze des Herrn
Veterinärassessor Schirmer. Nach Verlesung des Proto-
kolls der Sektion und desjenigen der allgem. Gesellschaft
werden vorgetragen:

a) Abhandlung über die nachtheilige Wirkung der

grauen Quecksilbersalbe, von Thicrarzt Zähndler;
d) Krankheitsgcschichte einer an Einphyem leidenden

Kuh, von Thierarzt Amman«.
Es wird ferner Rechnung abgelegt und hierauf zur

Wahl der Vorsteherschast geschritten. Präsident und
Aktuar werden wieder für eine Amtsdancr bestätigt und
zum Stellvertreter des Erster» gewählt: Hr. Thierarzt
Ammann in Tübach; endlich wird Wyl zum künftigen
Versammlungsorte bezeichnet.

A a r g a ».
Diese Sektion war den 3. Juli im Nößli zu Bün-

zen, unter Vorsitz des Hrn. Näf, versammelt. Die Vcr-
Handlungsgegenstände sind:

3.. Verlesung des Protokolls der Sektion und der
schweiz. thierärztlichen Gesellschaft;

2. Mittheilung eines vom Präsidium verfaßten Ge°>

setzcöentwurfes über Haltung von Zuchtstieren und
Prämienerheilung an die Besitzer der vorzüglichsten
und Diskussion darüber;

3. Vorweisung mehrerer Darmstcine durch das Präsi-
dium, welche dem Hrn. Meier von Bünzen, zur
Verwahrung in seiner Sammlung von Darm- und
Harnsteinen, geschenkt werden;

4. mündliche Berichterstattung des Hrn. Frei von
Ehrcndingen über gemachten Schnenschnitt, und
Beobachtung einer Entzündung der Gallenblase,
als deren Erscheinungen <m Leben, Liegen auf der
rechten Seite und Schmerz in der rechten Flanke,
gesunkene äußere Temperatur, Anfälle von Raserei
und bei der Sektion Entzündung und Anfüllung
der Gallenblase mit Futterstoffen aufgezählt werden;
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5. Vorweisung zweier von Caries ergriffenen Backzähne
aus dem Hinterkiefer ein Kuh, von Meier in Bünzen.

Th » r g a ».
Die Sektion Thurgau war den 18. Juli im Ochsen

zu Mälheim, unter Vorsitz des Hrn. Tnchschmid, ver-
sammelt. Nach Verlesung des Protokolls der Gesellschaft
schwciz. Thierärzte vom Jahr 1811 und 1842 werden
folgende Arbeiten vorgetragen:

1. Krankheitögeschichte eines Pferdes, das lange Zeit
wegen abwechselnden Krankhcitsäußerungen behandelt
wurde, von Thierarzt Singer;

2. über muthmaßliche Bleivergiftung bei einein Pferd,
von Thierarzt Egloff.

Zum Präsidenten wurde gewählt:
Herr Egloff, Thierarzt in Tägerweilen;

zum Aktuar:
Herr Oberthierarzt Werner in Mülheim.

Bafellandschaft.
Diese Sektion war den 18. Juni, unter Vorsitz des

Hrn. Stohler, in Liestal versammelt. Es wurde:
1. das Protokoll der Gesellschaft schweiz. Thierärzte

verlesen;
2. eine Abhandlung über Milzbrand von Hrn. Thier-

arzt Stohler,
3. eine Abhandlung über Uebcrfrnchtnng von Hrn.

Thierarzt Stohl jgr. vorgetragen;
4. Anzeige vom Tode eines Mitgliedes, des Hrn.

Stehelin in Bcnken, gemacht;
5. das Präsidium in der Person des Hrn. Stohler,

ungeachtet seiner Bitte um Abnahme dieser Stelle,
wegen leidender Gesundheit, neuerdings bestätigt,
demselben aber die Ernennung eines Stellvertreters
gestattet.
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S.

Im Sommer dieses Jahres (1843) erschien in Albis-
rieben abermals derjenige Auöschlag, welcher im Jahr
1840 in Muntern vorkam, von welchem im Archiv für
Thierheilknnde Bd. X., Heft 3., S. 233. Erwähnung
geschieht, unter dem Rindvieh und den Pferden eines
Stalles. Bleiggenstorfer, Bezirksthierarzt, beobachtete
denselben, und wird ihn in einem folgenden Hefte näher
beschreiben. In dem Schorfe dieses Ausschlages wurde
ein Insekt gefunden, daS weder der Krätzmilbe» noch
einem andern bei Ausschlagskrankheiten der Thiere vor-
kommenden, bis jetzt gezeichneten, Insekte gleicht. Die
Figur 1 stellt das Insekt von der Rückenseite, Figur 2
dasselbe von der Bauchseite dar. Mit bloßem Auge be-
trachtet, erscheint es wie ein Punkt, und es sind die ein-
zelnen Theile nicht daran zu unterscheiden; seine Länge
mag ungefähr ^ eines Millimetres und die größte Breite
die Hälfte der Länge oder ^ Mill, betragen. Ob nun
dieses Insekt in einem ähnlichen Verhältniß zu dem Aus-
schlage stehe, wie die Krätzmilbe zu der Krätze, oder ob es
bloß zufällig bei dem in Frage stehenden Ausschlag vor-
gekommen ist, das wollen und können wir nicht mit Ge-
wißheit entscheiden, halten aber daö erstere für wahr-
scheinlich; jedenfalls gehört das Insekt zu denjenigen,
die auf den Hausthieren Hausen, und bisdahin ist der
Redaktion nicht bekannt, daß es schon von Jemand be-
obachtet worden sei.

s
Die erste Preisfrage des deutschen Vereines für Heil-

Wissenschaft ist: die vergleichend pathologische Untersuchung
der Bewegungs-Nervenkrankheiten bei den Menschen und
den Hauöthicren. Für die beste Lösung dieser Frage setzt
der Verein einen Preis von 50 Friedrichöd'or, und wünscht,
daß nächst der Benutzung des vorhandenen Materials
eigene Beobachtungen zum Grunde gelegt werden. Die
Arbeiten müssen bis den 1. Juli 1844 portofrei an den
Vorstand des Vereins, Hrn. iw. Link, eingesandt werden.
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